
 

TT im SVO  -  ein lebendiger Verein mit engagierten Mitgliedern 

Pressevertreter, die in der Vergangenheit unsere Sparten-
versammlungen besucht hatten, äußerten sich erstaunt über 
die Länge unserer Veranstaltung. Und das nicht nur, weil es 
eine Unterbrechung durch einen kleinen Imbiss gibt. Auch 
die Intensität der Inhalte spielt dabei eine wesentliche Rol-
le. Hier ist der Fixpunkt unseres Vereinslebens, wo ein 
ausführlicher sportlicher Rückblick gegeben wird und die 
Planung der nächsten Saison durch gewünschte aktive Mit-
arbeit der Teilnehmer vorbereitet wird. Unsere Spartenver-
sammlungen waren immer ein Forum zum Diskutieren, 
Debattieren und Anregungen sammeln. So soll das selbst-
verständlich auch bei unserer diesjährigen Spartenver-
sammlung am 23.Mai bleiben. 
Um die Richtung dafür schon einmal einzuschlagen, traf 
man sich Anfang April bei Uwe Büsing im Dentallabor zu 
einer „erweiterten Vorstandssitzung“; das sind im Kern die 
Mitglieder der Spartenleitung und die Mannschaftsführer. 
Jugendabteilung 
In dieser 11er Runde analysierte Uwe zunächst die Situati-
on in der Jugendabteilung. Standen in der Saison 2000/01 
für den Trainingsbetrieb noch Martin Wichmann und Uwe 
mit rund 5 Helfern (u.a. Lucia Mansueti und Steffi Massaro 
am Montag, Frank Köper am Freitag) zur Verfügung und 
trugen die Verantwortung für ca. 14 Schüler und 2 Schü-
lermannschaften, so spitzte sich die Situation im Sommer 
2002 schon zu. Studienbedingt musste sich Martin immer 
mehr zurückziehen, andere schieden ganz aus. Es waren 
jetzt nur noch Uwe und Bilal Douha, unterstützt von Steffi 
und Marc Rojahn, die das Training aufrecht erhielten – nun 
aber für ca. 40 Schüler und 4 Jugendmannschaften. Für die 
kommende Saison wird das Verhältnis aber vollends auf 
den Kopf gestellt. Weitere Aktive scheiden aus (Bilal steht 
sehr wahrscheinlich nicht mehr zur Verfügung), bezie-
hungsweise sind nur noch begrenzt einsatzbereit (Marc 
wird einen Lehrgang besuchen). Uwe steht ganz alleine da 
mit Steffi. So ist keine effiziente Jugendarbeit für derzeit 
immerhin noch ca. 35 Jugendliche zwischen 8 und 18 zu 
leisten, und 2 Betreuer sind damit überfordert. 
Der Verein versucht also einen externen Trainer für Freitag 
und/oder Montag zu engagieren. Da geht eine E-Mail ein: 
Frank Köper hat sich in Hannover angemeldet, seinen C-
Trainerschein zu verlängern. Ein positives Signal. Ist doch 

ein (Jugend)Trainer aus dem eigenen Verein viel mehr mit 
dem Herzen bei der Sache als in vielen Fällen ein Auswär-
tiger. 
Um das Betreuungsproblem aufzufangen, kommt noch auf 
der Versammlung die Zusage von den Mannschaften SVO 
2, 4, 5 und 6, dass sie an den „Dienst“-Montagen 2 Betreuer 
einsetzen werden. Das muss zu schaffen sein, kam doch 
diese Saison jede Mannschaft nur siebenmal dran (von 52 
Wochen im Jahr). Ein weiterer Teilnehmer signalisiert die 
Bereitschaft, sich stärker in die Jugendarbeit einbinden zu 
lassen. Ein Anfang ist getan. 
 „Stahl-Bar“ 
Um Uwe von seinen zahlreichen Tätigkeiten zu entlasten, 
wird Roman Blaume mit Uwe über die Übernahme der 
„Stahl-Bar“ reden. Die Zahlungsmoral fast aller Vereins-
mitglieder ist so ehrenhaft, dass der Getränkekauf mit tief-
schwarzen Zahlen bilanziert! Daher wurde angeregt, die 
Preise zu halten, sie höchstens aufzurunden auf 80 Ct bzw. 
„alkoholfrei“ abzurunden auf 70 Ct. 

Freitag-Training 
Die Teilnahme der Erwachsenen am Freitag-Training 
wächst derzeit stetig. Finden 2 Heimspiele statt, ist der 
Trainingsbetrieb nicht möglich. Von unseren Jugendspie-
lern können ab 18 Uhr nur Eingeladene kommen. Also 
bemüht sich der Verein, ein zweites Drittel für uns zu re-
servieren. 
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Doppelturnier 

Es soll ein Doppelturnier mit Startgeld eingeführt werden. 
Noch vor den Sommerferien kann das erste ausgeschrieben 
werden. Angedacht ist eine Durchführung an 2 oder 3 Ta-
gen (Mo+Fr bzw. Fr+Mo+Fr o.ä.). Das Startgeld (5 od. 10 
Euro) soll zur Finanzierung von besonderen Anschaffungen 
verwandt bzw. zurückgelegt werden. Siegerpreise sollen 
sich aus Spenden rekrutieren. Anders als bei der Vereins-
meisterschaft soll der Doppelpartner frei gewählt werden. 
Neuwahlen Spartenleitung 
Turnusgemäß stehen diesmal 3 Posten zur Wahl. Dietmar 
Haverland als stellvertretender Spartenleiter kündigte schon 

seit langem an, dass er amtsmüde sei. Für seinen Posten 
wird Adolf Flieger kandidieren. Das Studium verschlug 
Martin Wichmann nach Dortmund, und er musste sein 
Engagement für den Verein zurückschrauben. Jetzt teilt 
Martin mit, dass er im Mai nicht wieder als Jugendwart 
antreten wird. Dafür erklärt sich Uwe bereit, zu kandidie-
ren. Und noch einer, der nicht wieder antreten wird: Hein-
rich Willer will Wacht und Verwaltung der Spartenkasse 
abgeben. Als Kandidat für den Kassenwart konnten wir 

Karl Pettenpaul gewinnen. (hjm) 

 

 

Die 11 auf der Kippe  

Rückkehr zur 21 ?  

Viele Traditionalisten in unserem Sport werden aufatmen. Die böse 11 nur eine vorübergehende 
Episode, den Verbänden aufgedrückt von wenigen geldgierigen, TV-geilen Funktionären. Eine 
Reform eingeführt mit großen Versprechungen bezüglich mehr Medienpräsenz (besonders Fern-
sehen) und enormen Aufschwung bei jugendlichen Mitgliedern. Letzteres haben wir zu ver-
zeichnen, was sicherlich rein gar nichts mit der 11 zu tun hat, sondern mit unseren engagierten 
Aktiven. Und mal ehrlich: Sind die Fernsehminuten sprunghaft angestiegen? Nein, selbst wenn 

wir mit Timo Boll den Weltranglistenersten haben und mit Torben Wosik den Vize-Europameister. 
Da liest man im Vorwort unserer Tischtennis Fachzeitung „dts Nr.4“ vom April 2003 die hoffnungsvolle Botschaft, dass der 
weltstärkste TT-Verband China ernsthaft wieder zur 21 zurückkehren will. 
Die deutsche Funktionärselite, dem ITTF im vorauseilendem Gehorsam dem Putsch von oben gefolgt, scheint not amused: 
„Die Nachricht klingt wie ein schlechter Scherz, ist aber wahr: Der chinesische Verband hat an den ITTF-Kongress im Rah-
men der WM in Paris den Antrag gestellt, die Zählweise bis 21 wieder einzuführen.“ 
Richtig so. Warum nicht wieder umkehren, was sich als Flop im oben genannten Sinn erwiesen hat? Und wenn unsere nationa-
len Gremien stur bleiben, schließen wir uns dem chinesischen Verband an! (hjm) 

Mannschaftsführer, eine wichtige Säule in unserem Verein  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gastmannschaft begrüßen, Spielberichtsbogen ausfüllen, Team zu-
sammenhalten , Jugendaufsicht u.v.m. organisieren. 

Von links: Siegfried Hoffmann (SVO 6) bei der Begrüßung; Roman Blaume (SVO 5); Peter Einhaus (SVO 2) 

Vereinsmeister 1 9 93  Vereinsmeister 
Herren Einzel   (ohne Leistungsklassen) 

ADOLF PETER 
2. Karl-Heinz Oetterer 
3. R. Plötz u. G. Brandt 

    
Herren Doppel   (Zuordnungsverfahren) 

PETER EINHAUS / WERNER HOFFMANN 
2. Dirk Grabsch / Roland Plötz 
3. Hajo Mevert / H. Sassenberg 

  
Jugend 

JUNGEN: Dennis Struckmann,  2. Pietro Mansueti 
SCHÜLER: Sven Spiek,  2. P. Mansueti 



 

Siegfried I (der Erste)  
Fast immer war es Siegfried Hoffmann, seit Jahren (oder sogar seit Jahrhunderten?) Mann-

schaftsführer der Sechsten, der als Erster die Bilanzen für „TT INFO“ abgab. Hier die Ergeb-

nisse der Rückrunde seiner Männer in der 3.Kreisklasse: 
  
  
  Die Resultate 

von Dieter und Adolf lassen aufhorchen und eine ausgezeichnete Platzierung in der TOP 

TWENTY am Ende der Saison erwarten. 
  

 

Neue Ballmaschine  
Auf der erweiterten Vorstandssitzung wurde ange-

regt, eine neue Ballmaschine zu kaufen, da die 

neuen Bälle bekanntlich zu groß sind für unsere 

alte. Um sie zu finanzieren ohne die Vereinskasse 

zu belasten, wurde die Idee entwickelt, ein Dop-

pelturnier mit Startgeld zu veranstalten, und der 

Rest sollte durch andere Quellen aufgefüllt wer-

den.   
Keine drei Tage waren vergangen, da rief Uwe an, 

er habe das Geld zusammen. Zum Kreis der Spen-

der gehören die Volksbank Obernkirchen, das 

Dentallabor Büsing, Waldemar Gottschick, die 

Mannschaftskasse der Vierten und eine weitere 

Summe stammt ebenfalls aus Vereinskreisen. Eine 

neue Ballmaschine – einfacher und schneller auf-

zubauen als die alte – wurde schon angeschafft und 

bereits beim Training von mehreren Jugendlichen sowie Damen und Herren geprüft und für gut befunden. Die Sparte bedankt 

sich bei allen Gönnern. (hjm) 

 

Erneut Losglück im Pokal für TT im SVO 
 

Die 4. Runde im Schaumburgpokal brachte im Februar den 

Spitzenreiter der Regionalliga Nord, TSV Hagenburg, als Gast 

in unsere „Schäfchen-Halle“. Diesmal konnten unsere Jungs 

von SVO 1 jedoch die Pokalsensation von 1997 nicht wieder-

holen und unterlagen nach mitreißenden Spielen mit 3:9. Dar-

über schreibt Co-Mannschaftsführer Markus Anke: 
Die Stimmung war gut, wir waren alle bis in die Haarspitzen 

motiviert. Also beste Voraussetzungen für ein spannendes 

Spiel. Wir mussten dann zwar dem enormen Potenzial des Re-

gionalligaspitzenreiters Tribut zollen, aber immerhin holten 

wir – durch die gute Unterstützung des Bundesliga reifen Pub-

likums – drei Siege gegen den Hagenburger Nachwuchsspieler 

Petersen. Aber auch Bork musste hart kämpfen bis er uns nie-

dergerungen hatte. 

Gegen die chinesischen Spitzenspieler konnten wir schließlich sehr 

viel Erfahrung und sogar zwei Satzgewinne verbuchen. Beim nächs-

ten Mal wissen wir nun genau wie wir sie schlagen können.  

 

(Mannschaftsfoto: SVO unten mit Sprado, Douha, Mansueti, Anke-

v.li.) 

Dieter Kr 14:2 Reiner Kr 3:10  Adolf Fli 10:4 Karl-H. Bul 3:9 
Wilfried Gr 7:7 Siegfried Hof 5:7 Gisbert Ka 1:4 

Lucia „kämpft“ gegen den Roboter. Die drei weißen Kreise sind Trefferfelder. Jeder 

Treffer wird registriert und an ein Zählgerät weitergegeben. 



E i n l a d u n g 
z u  u n s e r e n  a l l j ä h r l i c h e n  M a i v e r a n s t a l t u n g e n  

Einer Tradition unserer Sparte folgend, soll an dieser Stelle an unsere wichtigen Maitermine erinnert werden. 
Bis diese Termine festgelegt werden konnten, mussten wir bis zum letzten Spieltag unserer Ersten warten. Mit einer 7:9 Nie-
derlage gegen Borstel verpasste man knapp den zweiten Tabellenplatz in der 2.Bezirksklasse und damit die Relegation. Da 
konnten auch nicht die Zuschauer helfen, die am Freitag den Weg in die „Schäfchen-Halle“ gefunden hatten. Selbst aus Ro-
denberg war die halbe Mannschaft angereist – allerdings drückten die den Auetalern die Daumen. 
Da dieses Jahr auch keine unserer Jugendmannschaften den Einzug in die Pokalendrunde geschafft hat, wurde dieses Wochen-
ende frei für 

 
1. Die Vereinsmeisterschaften 
Wir beginnen die Vereinsmeisterschaften 2003 am Freitag, 

9. Mai um 19.30 Uhr mit dem Doppelturnier. Wie in den 
Vorjahren werden die Partner nach Setzung zugelost. 
Am nächsten Tag die Entscheidungen im Einzel. Nach dem 
bewährten „System Grabsch“, dessen Feinheiten nur er al-
lein durchschaut, wird am Ende wieder ein Vereinsmeister 
der Leistungsklasse 1 und einer der LK 2 gekürt. Am Sonn-

abend, 10. Mai beginnen um 14.30 Uhr diese Wettkämpfe. 
Erscheinen genügend Damen, so werden wir erstmalig auch 
eine Meisterin ausloben können. Also Mädels, Sportsachen 
einpacken und kommen! 
Der Samstagnachmittag soll ähnlich gestaltet werden wie 
im Vorjahr. 
 

2. Die Spartenversammlung 2003 
Diesmal treffen wir uns zur Spartenversammlung an einem 
Freitag. Wie schon weiter oben erwähnt, wird Martin Wich-
mann seinen Posten als Jugendwart abgeben. Da er sich mit-
ten im Sommersemester befinden wird, kann er nur am Wo-
chenende präsent sein. Er hat es aber verdient, die Übergabe 
seines Amtes persönlich vorzunehmen und nicht bloß durch 
einen schriftlichen Akt. Also laden wir ein zum Freitag, 23. 

Mai um 19.00 Uhr. Auch der Versammlungsort wird ge-
wechselt: Gaststätte „Zum grünen Kranz“ (Förstel), Eil-
senerstraße 143. Aber alles andere wird nicht geändert: Ein 
kleines, kostenfreies Essen; kein zeitraubendes Vorlesen 
des Protokolls von 2002, denn diese Niederschrift wird zur 
Einsicht bei den Vereinsmeisterschaften ausgelegt. 
Am Freitag, 23. Mai findet kein Training für Herren statt. 

 
Bitte macht zur Erinnerung einen Knoten in die Krawatte oder sonst wo hin und nehmt euch für diese Tage nichts an-

deres vor ! 
Die Spartenleitung lädt euch alle herzlich ein zu diesen beiden wichtigen Veranstaltungen unseres Vereins und hofft auf 

eine rege und engagierte Teilnahme. 
Obernkirchen, 25. April 2003 
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    SPARTEN VE R SAM M L UNG  
am Freitag, 23. Mai um 19.00 Uhr 

im „Zum grünen Kranz“ in Obernkirchen, Eilsenerstraße 143 
  
Tagesordnung : 
  

      a)   Begrüßung 
 b)   Wahl eines Protokollführers 

      c)   Genehmigung des Protokolls von 2002 
  

       a)  Jahresberichte 
 b)  Siegerehrung der Vereinsmeister 2003 
  

       a)   Kassenbericht und Ergebnis der Kassenprüfung 
      b)   Entlastung des Vorstandes 

  
       Wahlen 

 u.a. des     -  2. Vorsitzenden 
                                     -  Jugendwartes 
                                     -  Kassenwartes 

  
       Anträge 

  
 a)   Saisonplanung 2003 / 04 
 b)   Mitteilungen und Anfragen 

    
 


